
Schmidlin: Laterarısche Umschau

die Münster 1 Te 19292 ZU. Ehrendoktor der Theologie. Seine
Berufung nach Rom haben WIT schon erwähnt. aps Pıus XI gab ıhm den
Auftrag, eın Missionsbuch schreiben, das die statistiıschen Ergebnisse der
Vatikanischen Miıssionsausstellung In übersichtlicher un gemeinverständlicher
Form zusammen{fassen sollte So entistian das Werk „Die Weltmi1ission der
Kırche. Zahlen un Zeichen qauf Grund der Vatikaniıschen Missıionsausstellung‘‘,
das auf deutsch, ıtalıenısch, französisch, spaniısch und englisch erschien. An
der Fortsetzung dieses Missionsbuches hat ıhn der Tod gehindert. Zwel
bıbliographische Arbeıten früher erschienen: „Führer durch die deutsche

1911, un ‚„Die katholischekatholische Missionslıteratur““, Freiburg ı. Br.
deutsche Missionslıteratur““, Aachen 1925 eın wahrhaft apostolisches Herz
offenbart sich In den dreı Bändchen „Missionspredigten“ (Freiburg, Herder),
die 1913 herausgab.

en Hauptwerk 1St un bleibt ber die Bibliothecae Mıssıiıonum. Mıt
ungemeınem Fleiß un unerschöpflicher Geduld hat daran gearbeiıtet, viele
Tausende VO Buchern sınd ıhm persönlıch durch die Hände egangen, auf
vielen Tausenden VOoO  — Zetteln sınd dıe Ergebnisse selner Nachforschungen auf-
gezeichnet. Das handschriftliche Materı1al, das für die weiteren äande
hinterläßt, ist sehr umfangreich; hbedarf allerdings der Sıchtung, Ergänzung
un Vervollständigung. on ON and 11 a b gedenkt 1mM Vorwort der

Dieser wird die Weiter-Miıthilfe se1ines Ordensbruders Joh Dindinger.
führung des Werkes In die and nehmen un €e1 VOo dem den Lesern der

Uurc seine mi1ssionsbıbliographischen Berichte ekannten Rommers-
kırchen unterstutzt werden. SO wird dieses Monumentalwerk kein TOorso
bleiben Miıt dem Druck des sechsten Bandes wırd INn Kürze begonnen werden.

Im Privatleben Wr Streıt eın irommer, gewl1issenhafter un demütiger
Ordensmann, eın lieber, dienstbereiter Konfrater. Seine wıissenschaftliche
Arbeıt hbetrachtete aqals £eIN Apostolat 1m Diıenste der Kirche und der Seelen.
Erbaulich un gottergeben WIE sSeıin Leben wWar uch sSeın Tod Mit ihm ıst einNn
Pıonier der katholischen Missionswissenschaft allzufrüh 1n rah gesunken.
Ks ist gew1ß keine hloße Redensart, wWenNnn INa  > sSeıin Wiırken ZULTC Kenntnis der
hesser gesagt ZU!T Wiıederentdeckung der katholischen Missilonsliteratur qals
bahnbrechend bezeichne

D T E  Literarische Umschau
Die iranzösische Miss’onsgeschichtszeitschriit (Revue d’histoire des

missions) in den drei etzten ahrgängen 28—3|
Von TOL. Ur h in 1 d 1 in Muüunster.

Jnsere mıssionshistorische Kollegin, deren Anfänge ın den 1er ersten
Jahren iıhres Bestandes WITr bereits kennengelernt und gewürdigt haben, ıst
uch INn iıhrem zweıten Lebensabschnitt iıhrem 1 ITreu geblieben,
der uns S1C uch weiterhin WwWe  Pa  L} iıhrer Bereicherung uUNseTEes Wissens über die
große Missionsvergangenheıt begrüßen 1äßt, ber uch Z den gleichen Bean-
standungen veranlassen muß Wır wollen iıhr ZW ar die Auswahl ihres Objekts
nıcht verubeln, weder daß s1e programmatısch auf die Missionsgeschichte
einschränkt, noch daß s1e ım Wiıderspruch diesem Programm uch auf
andere, besonders mi1ıssionskundliche Gegenstände ausdehnt, weıl 1es ihr
Recht ıst uch daran möchten WIT keinen Anstoß nehmen, daß S1IE nıcht nNnu
INn dieser Stoffwahl das französische Missionswesen bevorzugt, sondern auch
ıIn der Darstellung und Beurteilung VON em mehr der weniger en Fran-
ZOSeN und speziell den hiınter iıhr stehenden „„Amıs des Misslons‘‘ eigentüm-
lıchen nationalistischen Geiste infiziert ist wWenn sS1e DUr nıicht die Tatsachen
danach tendenz1ös modelt der Sar älscht was 1m allgemeiınen nıcht zutrifft).
och ufs tiefste mussen WIT © bedauern, daß S1e sıch ZW AT eın m1Ss10ns-
wissenschaftliıches Mäntelchen umhängt und wissenschaftliıch Zu seın vorgıbt,
dessenungeachtet ber DUr zZzu viele Elemente aufgenommen un einverleibt
hat, dıe keine Spur on Wiıssenschaftliıchkeit der Quellenmäßigkeit aufwelsen.



Die französıiısche Missionszeitschrifit

uch der allgemeıne Aufbau blıebh wesentlich derselbe wI1e Iruher
miıt kleineren Modifikationen. es VierteljJahrheft (soll nach dem Tıtel ZU.

März, Juli, September und Dezember erscheinen, omm ber tatsächlich
erst nde des betr. onats heraus) nthält zunächst dreı bis fünf äangere
Aufsätze, dann ‚„‚Dokumente“‘, die ber zuweilen ebenfalls mehr Abhandlungen
darstellen, ine „Chronıik“, die INn ıhrem Inhalt freiliıch sehr varlılert, miıtunter
auch ‚„„‚Noten  \a Art VOoO  a Miszellen), ine „Bibliographie“‘‘, die indes sowohl 1m
Umfang außerst ungleichmäßıg aqals uch IN der Auswahl sehr unvollständig
und inkonsequent ıst, endlich eiıne „Revue der Revuen‘‘, ‚eıl vermiıscht
miıt einer Bücherschau un in den etzten Hefiten mit einem bıbliographischen
Bericht ‚durc. dı:e eutschen Zeitschriften“‘.

Wiederum entfällt der Hauptanteıl der Beıiträge allerdings auf die schon
im Namen ZU USATUC kommende Missionsgeschichte. Der

ahrgang bringt dafür 1m eft Abhandlungen VvVOo Parıser MI1S-
S10NArTr Papınot uber dıe Auferstehung des Katholizısmus in apan im Jahr-
ıunder (ohne jede Angabe on Quellen, selhst denjeniıgen der genen Gesell-
schaft Vo Marnas und Chaillet) und VOIM Lyoner Guilcher über Augustin
Planque aqals Apostel Afrikas 1m Jahrh (Schlußteil gleichfalls hne Quellen,
hbloß unier 1Inwels qauf seine größere Bıographie uber diesen (Generalobern
der Genossenschaft); 1Im VOo  - Landes uber den Katholizismus In
Australı:en (nicht hıerher gehörI1g, weiıl fast nıchts ber Heiıdenmission un mıt
DUr wenigen Verweisen), Vo alopeau Sp über den Stifter Lıiıbermann
(ohne Quellenappara qußer den In der Schlußbibliographie angeführten
Archiven der Gesellschaift und Propaganda sSowl1le 7Zıitaten Au Briefen ıDer-
manns) samt ein1gen Dokumenten üuber  — Lıiıbermann un die Errichtung der

1Im VO de Beauli:eu O0.M uber dıeKolonialdiözesen 1m 14 T:
Kapuzinermi1ssionen (ohne dıe mindesten Quellen- und Literaturvermerke,
selhst Nn1ıC. die Missionsgeschichten des Ordens VO Rocco da CGesinale und
emenite Terzorio), (nacobett: VO en Weißen Vatern uber Frankreich un
dıie Berberfrage (mıt ein1gen Hınweilsen, ber mehr profan-politischen Inhalts
ber die berberische Rasse uınd Sprache samt Schluüussen für die französısche
Kolonilalpolitik In Nordafrika), Brou uber die auswärtigen Miss]ionen
in den rsprungen der Gesellschaft esu (auf ordenshistorischen Materialıen
aufgebaut, jedoch hne Anführung der eutschen Sonderabhandlung von

Huonder darüber), Dubois über dıe protestantische Missionstätig-
keit ın Westpolynesien un Melanesien (unquellenmäßig miıt U Sanz SDAT-
lıchen Hinweisen) un de Faucheur Sp uüuber dıe Spiritaner 1n adagaskar
(ohne Quellen 1Ur miıt einer sehr iüuckenhaften Bibliographie 4IN Schluß) ne
einer Aufzählung des Mobiliars eines Mıssionars M der Gumeakuste 17258 Vo
Roussier (als Dokument) : 1m VO J. de Ghellinck ber den Franzıskaner-
missıonar un ersten Pekinger Erzbischof Johann VO Monte-Corvıno (mit par-
1eller Bıbliographie Anfang, ber 1m einzelnen nıcht quellenha belegt) un
J. ’YT. Bertrand über die Missionen der Reduktionen der Jesu!ten In Paraguay
(ebenso bloß 20001 Ende). — Vom AAE and 1929 lıefert das eft ahnlıiche Bei-
ra  e Vo Landes uber den Katholizismus In Neuseeland (unter starkem Fın-
gehen qauf diıe Geschichte der dortigen Maorimissl1on, jedoch 18888 mıt seltenen un
unvollständ:gen Hiınweisen auf Briıefe VO  n Colıin, Monfat USW.) un Ducathay
uber das äahe en einer Universität 1n China (Schicksale der Aureora Zu
iıhrem Silberjubiläum hne Apparat); das VO Dudon uber die Evange-
lısatıon Mexıkos 1m (fast ganz un bloß der and der mexıka-
nıschen Kirchengeschichte VO  a C(uevas J)? den Lazarıiısten oubleaux-
Baeteman uüuber dıe Kırchen VO. Abyssinien (entnommen dem größern Werke
VO Courbeaux hne weiıtere Belege) un dem eıl VO. Landes über den
neuseeländischen Katholizısmus:; das VOoO oyau über die Missionspolitik
des alsers Ludwig Fr (unter Verzicht auf nähere Belege, nachher reDro-
duziert 1M seliner L’Eglise marche), osıbowiıtz uber einen VeTI-

polnıschen Missionar Smoguleck;] VO. China 1m 17
mıt einıgen Verweisen), Brou uber Statistiken in den en Missionen (In
apan, Tonking, China un Indien quellenmäßig) und Papınot über einen fran-
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nur unter In wels auf die aqausführliche Monographie VO Trochu Beginn);
das VO  — Aufray uber die Mıssionen der Salesianer Don Boskos (ohne jeden
Quellennachweis), Brou uüber dıe Anfänge des Protestantismus In 1na
(ausschl. nach der amerıkanıschen Monographie VO  — Latourette Nhne Eınzel-
nachweise) und Elsee de la Natıivıte über die Missıionen der unbeschuhten
Karmelıiter (mit bıbliographischer Gesamtangabe ÜU. A, on der spanıschen
Parallelarbeit Vo  a lor de N1Nno Jesus un uch einzelnen Verweisen), WOZUu
sıch urc den SaNzen Jahrgang als Dokumente noch VO etzten eit des
vorigen her 1ne Darstellung VO  - Roussier uber den en französıschen
Kolonialklerus (Im mıt urkundlichen Anhängen) zieht

Im VIL Jahr 1930) notieren WIT AUS Studıen VO oyau über
das Christentum den berberischen Kusten hHıs ZUuU (gut undıert,
auch Urc. Lemmens]), VO Papınot uber einen französıschen artyrer Japans
1m Jahrh P ılhelm ourtet DUr ıunier Aufzählung VO Advarte,
ages un Profillet der Schlußbibliographie) und VOoO Brou uüber die
Anfänge des einheimıschen Klerus In Goa (vor Xaver, syromalabarisches un
goanesisches Seminar Uu. 13380 Konzilien, brahmanische Priester und Bischöfe,
Zahl der Priester un ihre Bezıehung den kuropaern der and einer
reichen Quellenliıteratur, aber hne Kenntnis der Heranzıehung VONn Mull-
hauer der UuUNsSerIrer über Bischof Castro) nebst dem Schluß Vo
Roussıer uüber den en französiıschen Kolonıialklerus (jetzt ZU Abhandlung
aufgerückt) un oyau über utter de LAamoO0urous i1m Verhältnıs . en
Pariser 1ssionaren (unter den Dokumenten); ZUIN ombaluzıer über
die Organisation des katholischen Kultus in Algıer UTC. Erhebung des 1ıka-
riats ZUuU Bıstum 1830—38 nach den Materılalıe n ım Nationalarchıv und den
römischen Berichten ım Auswärtigen Amte), Brou über die ersten eingebore-
nen Tamulenpriester Nobili und bıs 1  m, 1 T in en
Parıser Missionen, Werk VOo 5  z Bonnand un Maduramission ne Schluß
ebenfalls miıt ausgiebiger Liıteraturangabe hne Rücksicht auf die deutsche)
und O’Rei1illy uber die ozeanısche Gesellschaft unter freilich nicht
erschöpfender Zitierung der einschlägıgen Quellen) ; AUS N s utz
schen artyrer des Venard Au der Parıser 1sSs10n In apan
uüuüber den köniıglichen Gedanken St Olafs (Bekehrung Norwegens 1U  m mıit bibho-
graphıischem Anhang) und Durand uüber dıe aebhaberinnen des TEUZES INn
Annam (miıt dürftigen Zitaten), dazu noch Dokumente VO Combaluzier über
das katholisch-französısche Algerien 1830—38 w1e schon In N. 2) und Noten
ber die goaanesischen Weıhen VOo 1845 (Berichtigung on Brou au den
Monımenta Goana Feclesiastica Urc Vermittlung VO. Dindinger):; A4US

Goyau über dıe Anfänge des Apostolats ın oNgo und Angola (wesentlich
nach der Monographie VOoO er und für dıie spatere Periode nach dem
Aufsatz VO Kılger in der für dıe Karmeliter hätte auch noch Flo-
FeNCIO herangezogen werden können), Delattre über dıe Zerstörung un:‘
Wiederauferstehung des Katholizismus Iın Zentraldeutschland (d. VOT Q  em
Di  OZ. Hıldesheim mit Hannover un Braunschweig, Iso nicht hıerher gehörig
uıund zudem unwissenschaftlich), Castets über die Kirche un: das
Kastenproblem 1 Jahrhundert (beı1 den Thomaschristen, ım portugiesi-
‚chen Indien Nd ZUT Zeıt Xavers vorab der and der Konzilsakten, er
sechr lückenhaft) un Brou über das christliche Abyssınien (Auszug un
Anzeige des Werkes VO  - olbeaux) ne. kumenten VO Combaluzıer über
das Vıkarıat Algıer un einer ote ZU. Artikel VOo essels über die
javanısche Franzıskanermission iın den holl Studien.

en der Missionsvergangenheit wıird ber auch dıe Mıssıons-
de der -gegenwart weıter gepflegt. So finden sıch 1m Jahrgang 1928

Artikel VO de Moreau uber Belgien un die Missionen (alte beigıische
Missionare, beı den Indianern der Neuen Welt, Aufschwung der belgischen
Missionen seit 1860, heimatliche Arbeit seıt 1919 Missionsarmee miıt Arbeıits-
feld unı Vorbildung, Unterstützung un: Propaganda), Mgr Boucher uüber
Protestantismus und Islam In Französısch-Kongo un: Sort über die Marıia-
nısten 1ın Japan 1n der S: VO  z Kazmira Berkan über dıe Missjionstätigkeıit 1ın
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Polen (Zeıtschriften, Gesellschaifiten, Vereine, Organısatıon, Missionare un:
Missionsländer) In der un eın Vergleich zwıschen den französischen
katholischen Mıssıonen 1900 (nach dem ericht des Mıssionskomitees beı der
allgem. Ausstellung) un: 1928 (nach Genossenschaften ZUTC MNlustrierung der
Abnahme des französiıschen Llements und des Zulassungsantrags ım Finanz-
entwurf) in der Nummer:; 1929 Mer. Ercole uber das mıssionarısch-ethno-
logische Museum 1 Lateran (verspricht 1N€e Ergänzun nach der fehlenden
Missionsseite hin) un Vıllanueva über dıe zeiıtgenössische Missiıonsbewegung
in Spanıen (Vorgeschichte ın Blüte, Niıedergang un Renalssance, Miss1ons-
genossenschaften un -felder, Missionsmethode, Heimatwerk und Propaganda,
Missionsausstellung VOoO. Barcellona) ıIn der 1930 Pinon über den VeTI -
storhbenen Herausgeber P. Piolet In 1’ Mgr. Boucher über die Lage
der katholischen Missionen In der Welt (nach den Missiones Catholicae) In
N D J. Vernet über die mı1ıssionsärztliche Fürsorge (medizinische Fakultät der
Jesu:tenuniversiıtät Beirut) ın

FEine systematische usammenstellung der gegenwärtigen Missionsge-
schehnısse und -Zustände iın besonderen Mıssionsrundschauen teıils 4AUS den
lıterarıschen Niederschlägen teıls auf Grund eigener Rundfragen der Zu-
ırıltlen versucht der Chronist aul Lesourd miıt abwechselnder Auswahl un:
eihode für 192  @2 1m eft über die Miıssionen 1 allgemeınen un d Miss1i0ns-
statistiıken VOo Vorderasıen hıs Tonking, 1m solche für Chına un apan,
1m während des Halbjahrs VOoO 1928 und im VO Jul:ı hıs Oktober: für
1929 1m während des etzten Trimesters, 1m Anfang 1929, ım und
Ir dıe folgenden Monate, WwW1ıe auch 1930 diıe vierteljahrsweise Beriıchterstattung
meılst in der Form versprengier Notizen AUS der römischen Agenzla Fıdes
wiederkehrt. Unter en Dokumenten figuriert e1N Hinwels VO Dahmen auf
die Abschaffung der Doppeljurisdiktion ın Britisch-Indien (mit Rückblicken
nach Jann, Bussiere USW.) In ıuntier den Noten auf die Teilnahme der
katholischen Missionen der internationalen Kolonijalausstellung VO Parıs
1931 (VII 2) un auf die internathonale Woche FUr relig1öse Ethnologie 2)
Ethnographischen un teıls relıgıonskundlichen nhalts sınd dıe beiden Be1-
Tra  © des Weıßen Vaters humacher uüber die Moral be1l den Pygmäen Vo
+uanda (V 2) und über die Ergebnisse selner Expedition beı den Pygmäen Von
Kıyu (VII 3)

Die perlodisch wıiederkehrenden Berichte
beschäftigen siıch In den größeren Rezensionen (unter Bibliographie) mıiıt NEeCUu
erschienenen Monographien verschı:edener Natur un meist missionsliıterari-
schen harakters (V mıt Ghellinck, Pascal, d’Elıa, artın, Roz, oste,
Briıon un Wieger; mıiıt Tastevın, Briault, Vermeglen; mıit Streit, Anwander.
F  ag, Carmmatı, Huguet; VI mıt der Bibliotheca Miss1ionum, den Aache-
Nner Abhandlungen, dem L6öwener Wochenbericht VOo  j oyau nebhst alaber
und Pıolet; miıt Latourette, Soulıe, d’Elıa, Boucher, Guilcher, Oyau; miıt
Olichon, Huonder, Aufhauser, Vromant USW.; mit Duchausso1s, Lemmens,
Pastor, Lesourd USW., VII miıt yngaert, Rıinchon, Pastor, Margerie, Le ROY,
Auffray USW., mıiıt Allıer, Yvendoorn, Vivier, Augoulvant, Blumberger,
Lacombe uUSW., auch: meınem fernöstlichem Heıdenapostolat VOo Goyau; miı1t
Briault, Philıppe, Tons, Tournier USW. SOWI1E dem Owener Bericht:;: on

Goyau u. 158 miıt Pastor, Streit, Moidrey, Labouret-Rivet uSW.) Die Zeıt-
schriftenumschau reproduzlert in Auszüge AUS verschiedenen Artikeln
bes AUS Actıon Cath de Quebec über Kanadas Missıonsanteil) und vo

eit ab 1ne durch qlle Nummern hındurchlaufende bıbliographische Liste
VO. Missi:onsaufsätzen (nach Materien geordne über allgemeine Missions-
geschichte un die Einzelmissionen AUS  mN den orn aufgeführten Organen,
worunter uch das unsr1ge, das ber kaum benutzt ist, VoO VI 8 auch Re-
gistrierung der Bücher). Miıt VI begınnt iıne Übersicht Au den deutschen
Zeitschriften, ber tatsächlich bloß AaUS der Missionszeılitschrift der Jesuiten

ın diesem Jahr VOoO elaltre obschon auch über ach-
Nn referieren wollte und dieses miı1ıt der RH 1m Austausch steht


